Das Gehirn

Aktives Konzert
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Ankommen: 

Brain Gym 

Edukinästhetik 

Phantasiereise 

Präludium: 

Bildimpuls 

Aktives Konzert

Primäre Aktivierung: 

Aktives Konzert in verteilten Rollen lesen 

An Hand des Aktiven Konzertes einen Merktext selber gestalten Lückentext 

Sekundäre Aktivierung: 

Körper Spiel mit Frage- und Ereigniskärtchen 

Stöpselkarte 

Nagelbrett 

Fragenkartei erarbeiten in Partnerarbeit 

Buchstabensalat ordnen 

Integration:

Merktext aufschreiben

Passives Konzert

Eine 4. Klasse Volksschule besucht heute mit ihrer Lehrerin das Haus der Natur in Salzburg. Ziel ist die Abteilung "Der Mensch" . 

Alle Kinder sind schon gespannt, was es da zu sehen gibt und endlich sind sie dort. Fasziniert stehen alle vor dem großen Modell des menschlichen Gehirnes. 

Die Lehrerin, umringt von den Kindern, zeigt auf das Modell des Gehirnes: 
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	Lehrerin:
	Kinder, schaut her und hört gut zu! 

Was ihr hier seht, 

ist die vergrößerte Darstellung 

des menschlichen Gehirnes. 


	

	1. Kind 


	(entrüstet) Du meine Güte, 
das sieht ja komisch, 
beinahe eklig aus! 
	

	Da hören die Kinder plötzlich eine fremde Stimme. Es ist das Gehirn, das zu sprechen beginnt: 

	Gehirn: 
	Komisch, ekelig? 
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Das sind tolle Komplimente. 

Ich stelle mich besser selber vor: 
Also: Gehirn, mein Name. 
Auch bekannt als Steuerungszentrale, 

Computer im Menschen, 
wichtigstes Organ des Menschen. 
Ohne mich läuft gar nichts. 
	

	1.Kind entschuldigt sich: 
	Ich wollte dich nicht beleidigen. 
Für dein Aussehen 
kannst du ja nichts. 
	

	Die Lehrerin fordert das Gehirn freundlich auf: 

	Lehrerin:
	Willst du uns 
von deiner Arbeit berichten? 
Du kannst das sicher 
besser als ich. 
	

	Einige Kinder klatschen begeistert. 

	Kinder:
	Ja, bitte!  Das ist eine gute Idee. 
	


	Gehirn 
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(erfreut)

Wie schon erwähnt, 

bin ich das wichtigste Organ 

im Körper. 

Ich steuere alle 

Körperfunktionen. 

Alles, was ihr tut, 

denkt und fühlt, 

ist nur mit Hilfe  

des Gehirnes möglich. 

Ich funktioniere wunderbar  

und selbst komplizierte, 

wissenschaftliche Methoden 

haben noch nicht alles 

über meine Arbeitsweise herausgefunden.
	

	2. Kind
	Warum nennt man dich [image: image7.png]


"Computer"?
	

	Gehirn:
	Ich bestehe aus Milliarden 

von Nervenzellen 

und arbeite besser und genauer 

als jeder Computer. 
	

	Ein Kind tritt näher, um besser sehen zu können und stellt fest: 

	3. Kind: 
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Du siehst sehr weich 
und leicht verwundbar aus. 
	

	Gehirn: 
	Ja, das stimmt. Aber ich liege 
sehr gut geschützt 
unter der Schädeldecke. 
	

	1.Kind: 
	Was mich interessiert 
ist dein Gewicht, 
du siehst ziemlich klein aus. 
	

	Gehirn 
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(lobt):

Gut beobachtet. 

Meine Größe entspricht 

etwa einer Honigmelone. 

Ich würde in zwei 

Menschenhände passen 

und wiege rund 1,5 kg. 
	

	2. Kind 
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(zeigt auf und fragt)

Stimmt es, 

dass du die einfachsten Handlungen 

wie essen, trinken, schlafen 
überwachst, und für unsere 
Gefühle zuständig bist? 
	

	Gehirn: 


	Jawohl, 

und alle diese Fähigkeiten 
machen mich zu einem Genie. 
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Ich bin der Sitz 

der Erinnerungen, 

Gefühle und Gemütsbewegungen, 

denke und überlege, 

ich lasse den Menschen träumen 

kurz gesagt- 

nichts im Körper 

funktioniert ohne mich. 
	

	3. Kind
	(vorwurfsvoll)

Wenn du so ein Genie bist, 

warum müssen wir lernen, 

büffeln und uns plagen? 

Kannst du das nicht übernehmen? 

Das würde die Schule 

sehr erleichtern. 
	

	Gehirn: 
	Nun, alles kann man nicht 

auf mich abwälzen. 

Ihr könnt mich aber 

sehr gut trainieren. 

Das gelingt durch 

Denksportaufgaben, 

Auswendiglernen von Gedichten, 

Lösen von Mathe-Aufgaben, 
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Lesen von Büchern- 

um nur einiges zu nennen. 

Je mehr ihr euer 

Gehirn verwendet, 

es trainiert, desto besser 
funktioniert es. 
	[image: image13.png]Das Mark

Gehirn

Riicken-
mark

Nerven





	Kind: 
	Wenn man dich 

genauer betrachtet, 

bemerkt man, dass du 

aus mehreren 
Teilen bestehst. 
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Kannst du das erklären? 
	

	Gehirn: 
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Natürlich: 

Meine Außenseite 

nennt man Hirnrinde.
	

	2.Kind: 
	Sie sieht grau-rosa 
und glitschig aus 
und ist in unendlich 
viele Falten gelegt. 
	

	Gehirn: 
	Durch diese Falten 
haben sehr viele 

Informationen Platz. 

Das ist wie ein Seidenschal- 

ausgebreitet, braucht er viel Platz, zusammengeschoben zu einem Knäuel 

braucht er viel weniger. 
	

	3. Kind: 
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In einem Lexikon 

las ich einmal von 

„kleinen grauen Zellen“ 

Darunter konnte ich mir 

gar nichts vorstellen. 
	

	Gehirn:
	Diese Hirnzellen 

in der Hirnrinde 

regeln die meisten Handlungen, 
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die ihr bewusst 
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und absichtlich macht, 

z.B. wenn ihr 
das 1x1 lernt.
	

	1. Kind: 
	Aus welchen Teilen 

bestehst du noch?
	

	Gehirn:
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Ich bestehe aus 

dem Großhirn, 

dem Kleinhirn, 

dem Hirnstamm, 

der in das Rückenmark übergeht.
	

	2. Kind
	(wichtig-tuerisch)

Ich habe schon gehört, 
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dass das Großhirn 

aus 2 Gehirnhälften besteht. 

Die linke Gehirnhälfte ist für 

die rechte Körperhälfte zuständig, die rechte für die linke. 
	

	3. Kind:
	Das heißt also, 

wenn ich meinen 

linken Arm bewege, kommen die Signale 

von der rechten Gehirnhälfte. 
	

	Gehirn:
	(klatscht)

Ihr seid echte Schlaumeier. 

Die linke Gehirnhälfte 

ist auch das Zentrum 

für die Sprache, 

das Arbeiten mit Zahlen 

und das logische Denken. 

Die rechte Gehirnhälfte 

ist für Kreativität, 

künstlerische und 

musikalische Fähigkeiten 

verantwortlich. 

Am besten lernst du, 

wenn beide Hälften 

gleich gut angeregt werden.
	


	1.Kind:
	(zustimmend) 

Ich weiß, deshalb machen wir 

in der Schule Brain gym, 

oder lernen mit spezieller,

angenehmer Musik. 

Das gefällt mir sehr gut. 
	

	Gehirn
	(kIärt die Kinder weiter auf)

Ihr wollt doch mehr 

über meine Teile erfahren. 

Also, im Großhirn 

sind Bewegungen, 

Wissen, Gedanken, 

Sinneswahrnehmungen 

gespeichert. 

Auch dein Wille 

hat hier seinen Platz. 

Im Kleinhirn werden ....
	

	2. Kind
	(zeigt lebhaft auf und ruft heraus)

Das weiß ich!!

Im Kleinhirn werden 

Vorgänge gespeichert, 

die unbewusst ablaufen. 

z.B. das Gleichgewichthalten beim Gehen 
	

	Gehirn
	(freut sich) 

Bravo! 

Weiß jemand von euch 

Bescheid über den Hirnstamm?
	

	Kinder schütteln den Kopf 

	Gehirn
	Dachte ich mir! 

Im Hirnstamm empfindet 

ihr Schmerz, 

Kälte, Wärme, 

Hunger und Durst.
	

	3. Kind:
	Du hast uns viel 

Interessantes erzählt 

und wir wissen, wie du 

von außen aussiehst. 

Wie aber sieht es 

in deinem Inneren aus?
	

	Gehirn:
	Mein Inneres
ist weiß und glitschig

und nennt sich Mark.

Hier befinden sich 

die Nervenbahnen
der Hirnzellen.

Sie führen weiter 
in das Rückenmark
	 


	
	und als Nerven 

in jeden Punkt unseres Körpers.
	 

	1.Kind
	(eifrig) 

Ich weiß noch was!! 

Du empfängst alle Informationen 

von der Welt außerhalb 

unseres Körpers 

über die Sinnesorgane 

Auge, Ohr, Haut, 

Nase und Zunge. 

Nur mit deiner Hilfe 

können wir sehen, 

riechen, fühlen, 

hören und schmecken. 
	

	Gehirn
	(nickt zu. stimmend)

Ich staune 

über dein Wissen. 

Wenn du ein Tier streichelst, 

leitet das die Hand 

an mich weiter.  

Pizzageruch vermittelt 

mir die Nase, 

und die Feuerwehrsirene 
erfährst du übers Ohr.

Dein ganzer Körper 

ist mit Nervensträngen 

verkabelt 

Würde man sie 

aneinander knüpfen, 

würden sie die 

Entfernung „Erde-Mond“ 
spielend schaffen.
	

	2. Kind: 
	Wieviele Nervenzellen 

besitzt jeder Mensch? 
	

	Gehirn 


	(stolz)

So etwa 100 Milliarden. 

Jede Nervenzelle steht mit 

rund 10 000 anderen Zellen 

in Verbindung.. 

Die Informationen flitzen 

durch deinen Körper. 

Ich suche, 

ob ich Informationen 

bereits gespeichert habe, 

oder ob ich etwas Neues lerne. 

Daher ist auch mein Name

„Computer“ zu erklären.
	

	3. Kind:
	Du kannst auch speichern? Erkläre das genauer!
	


	Gehirn:
	Ich unterscheide zwischen 

Langzeit- und Kurzzeitgedächtnis. 

Im Langzeitgedächtnis 

erinnere ich mich 

an Wissen und Erfahrungen, 

die du vielleicht 

ein Leben lang brauchst

oder die dir wichtig sind. 

Dinge, die nur im Moment 

wichtig sind, werden im 

Kurzzeitgedächtnis 

gespeichert
	

	1. Kind: 
	Wächst du mit dem Menschen mit? 

Wie groß bist du 


bei einem Baby, 

wie groß bei einem Erwachsenen?
	

	Gehirn:
	Ich bin bei der Geburt 

bereits fertig angelegt. 

Deshalb ist der Kopf eines Babys 

im Verhältnis sehr groß, 

er misst rund ein Viertel 

der Körperlänge, 

beim Erwachsenen 

nur mehr ein Achtel. 

Was ihr noch wissen sollt: 

Ab dem 20. Lebensjahr beginnen 

eure Gehirnzellen abzusterben. 

Da Nervenzellen 

nicht nachwachsen können, 

werde ich kleiner. 

Aber bei 100 Milliarden 

Gehirnzellen, die ihr besitzt, 

merkt ihr das kaum. 

Das macht sich erst 

im hohen Alter bemerkbar
	

	Lehrerin:
	(total begeistert)

Das war die interessanteste 

Unterrichtsstunde für mich. 

Vielen Dank für deine Ausführungen.
	

	Alle applaudieren begeistert 

	Kinder:
	Was wir alles im Kopf haben, 

ist tatsächlich besser 

als jeder Computer der Welt.
	


	Gehirn:
	Es gäbe noch viel zu berichten. Vielleicht besucht ihr mich wieder. Dann erzähle ich euch 

eine andere Geschichte. 


	


Tief beeindruckt verlassen die Kinder der 4. Klasse das Haus der Natur. 

Diesen Ausflug vergessen sie sicher nicht so schnell. 
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Gehirn:


Wichtigstes Organ





Steuert alle


Körperfunktionen





Denken und Fühlen nur mit Hilfe des Gehirnes möglich
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Gehirn besteht aus Milliarden von Nervenzellen





Es ist leicht verwundbar, liegt aber gut geschützt unter der Schädeldecke





Gehirn hat die Größe einer Honigmelone





Gewicht: ca. 1,5 kg





�





Gehirn ist der Sitz der Erinnerungen und Gefühle, �des Denkens und Träumens





Es überwacht Handlungen wie Essen, Trinken, Schlafen
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Je besser man das Gehirn trainiert, �desto besser funktioniert das Lernen 
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Die Außenseite nennt man Hirnrinde.





Farbe: Grau-Rosa





Viele Falten, damit viele Informationen Platz haben
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Hirnzellen regeln bewusste Handlungen
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Teile des Gehirnes:


Großhirn,


Kleinhirn,


Hirnstamm





Großhirn besteht aus 2 Gehirnhälften
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Linke Gehirnhälfte:


Sprache, Zahlen, logisches Denken





Rechte Gehirnhälfte:


Kreativität, Musik, Kunst
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Motorik, Wissen, Gedanken, Wille 


und Sinneswahr�nehmungen sind im Großhirn gespeichert. 





Kleinhirn speichert unbewusste Vorgänge





Schmerz, Wärme, Kälte, Hunger, Durst empfinden wir im Hirnstamm 
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Im Hirnmark sind die Nervenbahnen der Hirnzellen, die ins Rückenmark führen und von dort als Nerven in den ganzen Körper
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Sinnesorgane leiten die Wahrnehmungen ans Gehirn weiter, damit wir sehen, hören, riechen, schmecken, tasten können.





Sinnesorgane sind: Auge, Ohr, Haut, Nase, Zunge
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Mensch besitzt Milliarden von Nervenzellen, die miteinander vernetzt sind
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Das Gehirn ist bei der Geburt bereits fertig angelegt.
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